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S T A T U T E N 
 

der Badminton Schiedsrichter-Vereinigung Schweiz 
 
 

I Name, Sitz, Zweck, Haftbarkeit und Geschäftsjahr 

Art. 1 Name 
Unter dem Namen Badminton Schiedsrichter-Vereinigung Schweiz (Association Suisse des Arbitres de 
Badminton [ASAB], Associazione Svizzera degli Arbitri di Badminton [ASAB], Swiss Badminton Umpires 
Association [SBUA]), nachfolgend BSVS genannt, besteht ein konfessionell und politisch neutraler Verein im 
Sinne von ZGB Art. 60 ff. 

Art. 2 Sitz 
Die BSVS hat ihren Sitz am Domizil des Präsidenten. 

Art. 3 Zweck 
Die BSVS bezweckt, das Schiedsrichterwesen von swiss badminton sicherzustellen, die Obliegenheiten einer 
Abteilung "Schiedsrichterwesen" des Ressorts Leistungssport von swiss badminton zu übernehmen und die 
Kameradschaft unter den Badminton Referees, SchiedsrichterInnen und LinienrichterInnen, nachfolgend 
"Technische Offizielle" genannt, zu pflegen. 

Art. 4 Aufgaben 
Zu diesem Zwecke übernimmt die BSVS die folgenden Aufgaben: 

- Organisation des Schiedsrichterwesens innerhalb von swiss badminton 
- Heranziehen, Lizenzieren und Sicherstellen einer ausreichenden Anzahl von Technischen Offiziellen für die 

Bedürfnisse von swiss badminton und für Einsätze im Ausland 
- Aus- und Weiterbildung sowie Prüfung der Technischen Offiziellen 
- Einsatz und Kontrolle der Technischen Offiziellen 
- Mitwirkung bei der Ausarbeitung der technischen Reglemente von swiss badminton, die direkt oder indirekt 

das Schiedsrichterwesen berühren. 

Art. 5 Besondere Pflichten 
Die BSVS beachtet als rechtliche und technische Grundlage ihrer Tätigkeit strikte die Statuten und Reglemente 
von BWF1, BE2 und swiss badminton. 

Die BSVS unterhält Kontakte mit den internationalen Technischen Offiziellen von BWF und BE. 

Art. 6 Haftung 
Für die Verbindlichkeiten der BSVS haftet nur ihr Vermögen. Jede persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist 
ausgeschlossen. 

Art. 7 Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr dauert vom 1. Mai bis zum 30. April. 

II Mitgliedschaft 

1. Aktivmitglieder 

Art. 8 Erwerb der Aktivmitgliedschaft 
Technische Offizielle im Besitze der BSVS-Lizenz sind automatisch Aktivmitglieder der BSVS. 

                                                             
1 BWF: Badminton World Federation 
2 BE: Badminton Europe 
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Art. 9 Pflichten und Rechte der Aktivmitglieder 
Die Aktivmitglieder sind verpflichtet  

- die Statuten und Reglemente von BWF, BE und swiss badminton zu befolgen 
- die Statuten und Reglemente der BSVS sowie die Beschlüsse der Generalversammlung und des Vorstandes 

der BSVS zu befolgen 
- an den Fortbildungskursen und -prüfungen teilzunehmen 
- den Aufgeboten zum Einsatz als Technische Offizielle nachzukommen und die erforderlichen Berichte 

termingerecht zu erstatten 
- weiteren Weisungen der zuständigen Organe von swiss badminton und der BSVS Folge zu leisten 
 
Es besteht kein Recht auf Erteilung einer BSVS-Lizenz. 

Die Aktivmitglieder geniessen den Schutz der Statuten und Reglemente von swiss badminton und der BSVS. 
Aktivmitglieder haben bei ihren Einsätzen alle Rechte eines Technischen Offiziellen, wie sie in den ein-
schlägigen Reglementen festgelegt sind. 

Sie haben Anspruch auf Entschädigung ihrer Einsätze nach Spesen- und Gebührenordnung der BSVS und der 
Finanzordnung von swiss badminton. Sie haben das Recht, dem Vorstand BSVS, z.H. der Generalversammlung, 
begründete Anträge zu unterbreiten, soweit diese das Schiedsrichterwesen von swiss badminton betreffen. 

Art. 10 Beendigung der Aktivmitgliedschaft 
Die Aktivmitgliedschaft erlischt automatisch mit dem Verzicht auf die BSVS-Lizenz sowie mit deren Entzug 
oder mit dem Ausschluss aus der BSVS. 

Ehemalige Inhaber von BSVS-Lizenzen können die Passivmitgliedschaft der BSVS erwerben. 

Art. 11 Erteilung und Entzug der BSVS-Lizenzen 
Die BSVS-Lizenz wird durch Vorstandsbeschluss auf Grund der bestandenen Prüfung erteilt. 

Die BSVS-Lizenz wird durch Vorstandsbeschluss entzogen, wenn ein Mitglied  

- absichtlich oder grobfahrlässig die Statuten und Reglemente von swiss badminton oder der BSVS verletzt 
- Beschlüsse der Generalversammlung oder des Vorstandes nicht einhält 
- den Austritt aus der BSVS erklärt 
- seinen Einsatzpflichten nicht nachkommt 
- durch sein Verhalten Ansehen oder Interessen von swiss badminton oder der BSVS schädigt 
 
Der Entscheid des Vorstandes auf Nicht-Erteilung oder Entzug einer BSVS-Lizenz ist nach dem 
Rechtspflegereglement von swiss badminton rekursfähig. 

2. Passivmitglieder 

Art. 12 Definition, Erwerb und Verlust der Passivmitgliedschaft und Rechte 
Ehemaligen Technischen Offiziellen, die nicht mehr aktiv sind, bzw. auf ihre Lizenz verzichtet haben, kann der 
Vorstand auf Gesuch hin die Passivmitgliedschaft erteilen. 

Die Passivmitglieder haben die gleichen Rechte wie die Aktivmitglieder, ausgenommen das aktive und passive 
Wahlrecht und das Stimmrecht. 

Die Passivmitgliedschaft geht verloren durch Austritt oder Ausschluss. Der Ausschluss erfolgt durch einen 
Vorstandsbeschluss, wenn das betreffende Passivmitglied durch sein Verhalten Ansehen oder die Interessen von 
swiss badminton oder der BSVS schädigt. Ein solcher Vorstandsbeschluss ist rekursfähig. 

3. Ehrenmitglieder 

Art. 13 Ernennung 
Personen, die sich um die BSVS besonders verdient gemacht haben, kann die Ehrenmitgliedschaft verliehen 
werden. Die Erteilung erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung. 
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III Organisation 

Art. 14 Aufzählung der Organe 
Die Organe der BSVS sind 

- die Generalversammlung 
- der Vorstand 
- allfällige Sparten 
- die Kontrollstelle 
 
 
 

IV Generalversammlung (GV) 

Art. 15 Bedeutung, Zusammensetzung und Zusammentritt 
Die Generalversammlung ist das oberste Organ der BSVS. 

Sie besteht aus allen Vereinsmitgliedern sowie aus dem Zentralpräsidenten und dem Chef Ressort Leistungssport 
von swiss badminton, die den Aktivmitgliedern gleichgestellt sind. 

Die GV ist nicht öffentlich. Es haben nur die vorgenannten Mitglieder und die den Mitgliedern gleichgestellten 
Funktionäre von swiss badminton sowie die vom Vorstand ausdrücklich Eingeladenen Zutritt. 

Art. 16 Befugnisse 
In die Zuständigkeit der GV fallen: 

1. Abnahme des Protokolls der letzten GV 
2. Abnahme der Jahresberichte des Präsidenten und der Spartenleiter 
3. Genehmigung der Jahresrechnung und des Berichts der Kontrollstelle 
4. Entlastung des Vorstandes und der Sparten 
5. Genehmigung des Budgets und der Spesen- und Gebührenordnung 
6. Wahl des Präsidenten, des Vize-Präsidenten, der anderen Vorstandsmitglieder und der Kontrollstelle 
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Antrag des Vorstandes 
8. Statutenänderungen 
9. Beschlussfassung über Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 
10. Auflösung der Vereinigung 
 
Die GV darf keine Beschlüsse fassen, die im Widerspruch zu den Statuten und Reglementen von BWF, BE oder 
swiss badminton stehen. In diesem Sinne nicht vereinbare Beschlüsse sind rekursfähig. 

Art. 17 Einberufung 
Die ordentliche GV ist einmal jährlich im Juni einzuberufen. Die Einladungen hierzu sind vom Vorstand vier 
Wochen vorher schriftlich unter Angabe der Traktanden zu erlassen. Der Vorstand bestimmt Ort und Datum. 

Eine ausserordentliche GV kann vom Vorstand nach eigenem Ermessen oder muss auf Verlangen von einem 
Fünftel der Aktivmitglieder einberufen werden. Der Vorstand bestimmt auch in diesem Falle Ort und Datum. 

Die ausserordentliche GV hat frühestens fünf und spätestens sieben Wochen nach Eingang des Begehrens 
stattzufinden. 

Den Vorsitz der GV hat der Präsident, im Falle seiner Verhinderung sein Stellvertreter. 

Art. 18 Beschlussfassung 
Die GV ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

Die Beschlüsse werden mit absolutem Mehr der von den anwesenden Aktivmitgliedern abgegebenen Stimmen 
gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

Wahlen und Abstimmungen erfolgen offen. Stellvertretung ist nicht gestattet. 

Art. 19 Statutenänderungen 
Die Statutenänderungen bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der von den anwesenden Aktivmitgliedern 
abgegebenen Stimmen. 
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Art. 20 Abstimmungen auf dem Zirkularweg 
Der Vorstand kann Beschlüsse, Abstimmungen und Wahlen auf dem Zirkularweg vornehmen, falls die betref-
fenden Geschäfte aus zeitlichen Gründen nicht auf die nächste GV verschoben werden können. 

Eine Abstimmung auf dem Zirkularweg ist gültig, wenn mindestens 51% aller Aktivmitglieder ihre schriftliche 
Stimme abgegeben haben und dabei ein Mehr von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen erreicht worden ist. 

Stimmen, die nach dem vom Vorstand festgesetzten Abstimmungstermin eintreffen, gelten als Nichtteilnahme an 
der Zirkularabstimmung. Massgebend ist der Poststempel. 

Art. 21 Anträge an die Generalversammlung 
Anträge aus den Kreisen der Aktivmitglieder z.H. der GV müssen dem Vorstand spätestens sechs Wochen vor 
der GV eingereicht werden. An der GV selber können nur Anträge zu den auf der Traktandenliste aufgeführten 
Geschäften gestellt werden. 

Anträge zu Geschäften, die nicht auf der Traktandenliste aufgeführt sind, können an der GV nur behandelt 
werden, wenn ein Ordnungsantrag die Zustimmung von zwei Dritteln der von den anwesenden Aktivmitgliedern 
abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt. Statutenänderungen sind davon ausgeschlossen. 

 

V Vorstand und Sparten 

Art. 22 Zusammensetzung und Wahlen 
Der Vorstand setzt sich aus drei bis sieben Personen zusammen. Der  Präsident und die weiteren Mitglieder 
werden von der GV gewählt. Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. Werden Sparten gebildet, so ist 
deren Leitung von den Vorstandsmitgliedern zu übernehmen. 

Die Bildung von Sparten kann sowohl nach fachtechnischen wie regionalen Gesichtspunkten erfolgen. 

Dem Vorstand gehört ein Vertreter des Ressorts Leistungssport von swiss badminton an. Als solcher kann auch 
der Vertreter des BSVS im Ressort Leistungssport von swiss badminton bestimmt werden. 

Art. 23 Amtsdauer 
Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt zwei Jahre, wobei das Jahr von einer ordentlichen GV zur anderen 
gerechnet wird. Wiederwahl ist möglich. 

Art. 24 Ergänzung 
Sollte ein Vorstandsmitglied innert einer Amtsperiode ausscheiden, so wird sein Nachfolger durch den übrigen 
Vorstand ernannt. 

Vorstandsmitglieder, die vorzeitig zurücktreten, sind verpflichtet, einen geeigneten Kandidaten als Nachfolger 
vorzuschlagen. Die Ernennung erfolgt durch den übrigen Vorstand. 

Solche Ernennungen sind der nächsten GV zur Bestätigung vorzulegen. Im Normalfall schlägt der Vorstand den 
bisherigen Vize-Präsidenten als Präsident vor. Der Vorstand ist bestrebt, beim Vorschlag für das Amt des 
Präsidenten primär der wechselweisen Vertretung beider Sprachregionen (Romandie und Deutschschweiz) und 
dann der Anzahl Amtsjahre (Anciennität) Rechnung zu tragen. Dies soweit, dass das Vorstandsmitglied nicht 
von seinem Recht, seinen Vorschlag abzulehnen, Gebrauch macht. Der Stellvertreter des Präsidenten ist der 
Vize-Präsident. 

Art. 25 Befugnisse 
Der Vorstand erledigt alle Geschäfte, die nicht einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind, so insbesondere: 

1. Anwendung der Statuten 
2. Herausgabe und aktuell halten eines Handbuchs 
3. Aufsicht über das Schiedsrichterwesen von swiss badminton  
4. Aufnahme von Aktiv- und Passivmitgliedern 
5. Vorschlag von Ehrenmitgliedern z.Hd. der GV 
6. Verfolgen der Reglemente und Reglementsänderungen von BWF, BE und swiss badminton sowie deren 

Bekanntmachung unter den Mitgliedern 
7. Vorbereitung und Einberufung der GV 
8. Festlegen der Organisationsstruktur der Geschäftsführung (Bildung von Sparten)  
9. Aufstellen von Arbeitsprogrammen des Vorstandes und der Sparten und Kontrolle über deren Ausführung 
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10. Geschäftsführung nach Massgabe der Statuten und Reglemente von swiss badminton und der BSVS 
11. Sicherstellung der Rechnungsführung und Ablage der Jahresrechnung sowie Erstellen des Budgets 
12. Festlegen der Spesen- und Gebührenordnung 
13. Beschlussfassung über Erteilung und Entzug von BSVS-Lizenzen und Verhängen von Sanktionen 

gegenüber den Mitgliedern und der BSVS in Übereinstimmung mit dem Sanktionenreglement von swiss 
badminton  

14. Ausschluss von Mitgliedern 
 
Der Präsident ist von Amtes wegen vollberechtigtes Mitglied des Ressorts Leistungssport swiss badminton und 
leitet die Abteilung "Schiedsrichterwesen" in diesem Ressort. 

Art. 26 Sitzungen 
Die Vorstandssitzungen werden vom Präsidenten, im Verhinderungsfalle von Vize-Präsidenten einberufen und 
präsidiert. Über die Vorstandssitzungen ist ein Beschlussprotokoll zu führen, das allen BSVS-Mitgliedern und 
dem Ressort-Chef Leistungssport swiss badminton in angemessener Form elektronisch zur Verfügung zu stellen 
ist. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. Stellvertretung ist nicht 
gestattet. 

Beschlüsse sind gültig, wenn diesen die Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder zustimmt. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Präsidenten bzw. des Vize-Präsidenten. 

Art. 27 Unterschriftsberechtigung 
Der Präsident hat für alle Rechtsgeschäfte Einzelunterschrift. 

Im Übrigen unterzeichnen die anderen Vorstandsmitglieder im Rahmen ihrer besonderen Aufgaben. 

Art. 28 Beizug von Experten und Hilfspersonen 
Der Vorstand und die allenfalls gebildeten Sparten sind ermächtigt, zur Behandlung von besonderen Fragen 
Experten beizuziehen. 

Sie können auch Hilfspersonen einsetzen, die nicht Mitglieder der BSVS sind; diese Hilfspersonen müssen aber 
wenigstens einem der Mitglieder von BWF angehören. 

VI Finanzen 

Art. 29 Finanzierung und Rechnungsführung 
Die BSVS kann Mitgliederbeiträge erheben. 

Die Aufwendungen der BSVS werden aus allfälligen Mitgliederbeiträgen, Gebühren, Beiträgen von swiss 
badminton sowie Sponsoringbeiträgen finanziert. 

Art. 30 Kontrollstelle 
Die Kontrollstelle besteht aus einem oder zwei von der GV gewählten Revisoren, die nicht dem Vorstand 
angehören dürfen. Diese prüfen die Jahresrechnung sowie den Vermögensstand und erstatten der GV Bericht 
und Antrag.  

Die Amtsdauer beträgt zwei Jahre. Die Revisoren sind wiederwählbar. 

Art. 31 Entschädigungen 
Entschädigungen und Spesenersatz der Vorstands- und Spartenmitglieder sowie für Auslandreisen erfolgen nach 
den Bestimmungen der Spesen- und Gebührenordnung. 

Die Administrativgebühren und Entschädigungen für Einsätze von Technischen Offiziellen werden vom 
Vorstand BSVS in Absprache mit swiss badminton festgelegt und in die Finanzordnung von swiss badminton 
aufgenommen. Sie gehen zu Lasten der anfordernden Stelle. 
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VII Auflösung der BSVS 

Art. 32 Beschlussfassung 
Die Auflösung der BSVS kann jederzeit durch die GV mit 3/4 der Stimmen der anwesenden Aktivmitglieder 
herbeigeführt werden. 

Art. 33 Verwendung allfällig vorhandener Mittel 
Allfällig vorhandenes Vermögen der BSVS verfällt an swiss badminton. 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Statuten ersetzen die Fassung vom 22. Juni 2011. Sie sind an der Generalversammlung vom 19. Juni 2013 
genehmigt worden und treten sofort in Kraft. 

 
 
 
 
 
 
 
Anhang: 
Vereinbarung zwischen BSVS und swiss badminton betreffend die gegenseitigen Beziehungen 


